
Be gerade 1m Blıck auf dıe vielfach und dıe Notwendigkeıt der gegenseıti-
gehemmte Öökumenische Bewegung Döl- gCNH, authentischen Informatıon erkann-
lınger noch eute deren Avantgarde Sıie legt zweıtens Wert darauf, den
gehört orthodoxen Glauben 1n allgemeınver-

Werner Küppers ständlıicher Sprache auszudrücken,
da nıcht 1Ur theologisch qualifizierte

RIHODOXIE Fachleute, sondern eın breiterer Kreis
Athenagoras OKKinakIıs, Gebet und VO  — Gläubigen diıesen verstehen und

Glaube des Volkes ottes iıne Dar- nachvollziehen können. Gerade für
Nıcht-Orthodoxe und für die Gemenn-jegung des orthodoxen Glaubens

(Theologie un Leben, 39.) dearbeıt kann dieses uch ıne wichtige
Kyrıos-Verlag, Freising 1977 132 Se1- un Orientierung se1ın 1mM Dialog

mıt den Orthodoxen 1ın der Bundesrepu-ten Brosch. 12,50 blik Deutschland
Anastasıo0s Kallıs, Orthodoxie Was Dasselbe Zıel, WECNN auch methodisch

ist das? (Orthodoxe Perspektiven, anders angelegt, verfolgt auch Kallıs,
};) Matthıas-Grünewald-Verlag, orthodoxer Theologieprofessor der

Maiınz 1979 Seiten. Brosch Universität in Münster, mıt dem zweıten
9,80 Tıtel „Orthodoxıe Was 1st das?e. Es
Was ist Orthodoxı1e bzw orthodoxe geht ihm darum, ein „Jenseılts der Realı-

Kırche, WI1Ie sıeht der Glaube dieser Kir- tät liegendes ıld der Orthodoxıie‘“‘, das
che aus, WOrın besteht ihre Eiıgentüm- 1m Westen entworfen wird, korrigle-
ichkeıit und welchen Beıtrag hat s1e im reh, ein Bıld, In dem die Orthodoxıie
heutigen ökumeniıschen Gespräch le1- „als ıne bloß kultische Gemeiminschaft...
sten? Auf diese und ähnliche Fragen dargestellt wird. Diese Schwärmerel
versuchen dıe obengenannten Titel WIT. 1mM Hınblick auf die Begegnung
zweler orthodoxer Autoren ıne Ant- mıiıt dieser Kırche als einer lebendigen
OrLt geben Wiırklichkeit hinderlich, denn S1e SperITL

Der erste Tıtel i1st die deutsche Über- den Weg ZUT Gegenwart der (Or=
setzung durch den Verfasser dieser Ze1- thodoxie...“ (8) So werden 1n den wWwel
len der 1975 In englischer un: griechl- ersten Abschnitten Begriffe wıe ‚Ortho-
scher Sprache erschienenen Oriıginalaus- doxie *, „Ostkirche“, „griechische Or-
gaben der „Ihyateıra Confession“‘. Der hodoxı1ie  “ „katholısch“ und geschicht-
utor, Jahrelang Erzbischof der O- lıche Vorgänge über das „ Werden der
doxen Kırche in Großbritannien, legt Orthodoxie“‘ Aaus der Sıcht eines ortho-
hıer die wichtigsten Artıkel des orthodo- doxen Theologen erklärt und geschil-
X61 Glaubens dar anhand des Glaubens- dert iIm Miıttelpunkt dieser Schrift ste-
bekenntnisses, der Sakramente, des Va- hen jedoch Fragen der Ekklesiologie,
terunsers, der ehn ebote und der Se- der Glaubenswahrheıt, der Bildtheolo-
lıgpreisungen. Hınzu kommt eın weıte- gle un: der Liturgie (Abschnitte -V
ICL Abschnitt, der den Öökumenischen während Abschniuıitt VII Gedanken ZUu[r

Beziıehungen gewıdmet ist Das Beson- orthodoxen „Synodalen Gemeinschaft“
dere dieser Ausgabe 1st Sie ist erstens bringt. Die Arbeıt wıird mıt einer Über-
AdUus den Erfahrungen eines ökumenisch sıcht über die orthodoxen Kirchen In der
aufgeschlossenen orthodoxen Bischofs Welt un! ıIn der Bundesrepublık
entstanden, der iın der Dıaspora wirkte Deutschland abgeschlossen.
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Auch VO  un dieser Schrift kann gesagt stalt suchen un! finden, sıeht ihr
werden, daß s1e als ıne Einführung In Mönchtum sich entwiıckeln, auch hre
die orthodoxe Theologıe und Kırche, theologische un geistige Bıldung Er

erlebt Krisen, Reformen un Abspal-geschrıeben VO einem 1m Westen eDen-
den orthodoxen Theologen, der in der Lungen mıt und erhält einen Eindruck
age ist, sıch In der westlichen Sprache VO dem spannungsvollen Mıteinander

ıneun! Denkweise auszudrücken, und Gegenüber VO  — aal und Kırche In
wichtige Orientierungshilfe 1im Gespräch der russischen Orthodoxie. Besondere
mıiıt den Orthodoxen sein kann Aufmerksamkeıt schenkt Döpmann der

eıt nach der russischen Oktoberrevolu-Kriıtisch se1 jedoch hiıer angemerkt:
Auch der nichtorthodoxe Theologe wird t1on SOWI1e der Gegenwart Auch W

leicht feststellen können, daß ın den dieser Stelle dıe Ergebnisse der est-
obengenannten Schriften Positionen europäischen Forschung das ıld erst
vertreten werden, die mıiıt einem über- vervollkommnet hätten, trıtt doch
kommenen Bıld VOoO  — der Orthodoxıe der Weg der russiıschen Kırche immer-
nıcht immer übereinstimmen. Das gılt hın noch deutlich hervor: ıhr
y für dıe Abendmahlsfrage ın der Festhalten der Vielfalt iıhres gelst-
Schrift VO  — Kokkinakıs und für Fragen lıchen Erbes, ihre TIreue ZU tradıti1o0-
der Ekklesiologıie (Autorität un Ver- nellen Glauben bei gleichzeitigem Be-
bindlıchkeıt VoO  —— Konzilıen) In der mühen Offenheıt un Verantwor-
Schrift VO Kallıs tungsbereıtschaft für die Probleme der

och gerade hler lıegt das Proprium Gegenwart ıne ökumenische Orientie-
einer dynamiısch un VOI allem dialo- IUNg kennzeıichnet deutliıch das CHN-
gisch verstandenen orthodoxen Kirche, wärtige Bewußtsein der Russischen Or-
die sıch auf dem Weg ihrem großen thodoxen Kırche, un die Darstellung
Konzıil befindet Döpmanns, dıe uns den Weg durch dıe

Athanasıos Basdekıs Geschichte diıeser Kırche erschließt,
rag dazu bel, dıe Bezıehungen ZWI1-
schen der russıschen und den westlichenHans-Dieter Döpmann, Die Russıische

Orthodoxe Kıirche in Geschichte und Kırchen auf ıne gute un: vertiefte SC-
genseitige Kenntnis tützenGegenwart. Verlag Hermann Böhlaus

ac Wiıen Öln Graz 1977 Rıchard Boeckler
375 Seiten un Bıldseıiten. Leinen

42 , — Erwin Immekus C) Die USsıisch-
Hans-Dieter Döpmann besıtzt dıe (ja- Orthodoxe Landpfarreı Beginn des

Jahrhunderts nach den Gut-be der einprägsamen und anschaulıchen
Darstellung. Das macht seinen . achten der Dıözesanbischöfe. (Das
der Geschichte un: Gegenwart der Rus- Ööstlıche Christentum, Neue Folge,

30.) Augustinus-Verlag, WÜürz-sischen Orthodoxen Kırche einem
wertvollen uch Der Leser erhält ıne burg 1978 DE und 284 Seıiten.
Wissenschaftlich zuverlässige nfiorma- Brosch 49,80
tion und gewinnt eın Bıld, das ıhm g- In den ersten Jahren des Jhs SeLiZ-
genwärtig bleibt Personen und Ereıg- 1n der Russischen Orthodoxen Kırche
nisse treten VOTI ihn hın Er S1e. dıe [US- eın innerer Erneuerungsprozeß e1ın, der
siısche Kirche, nach der Annahme des der Revolutionsereignisse VO
Christentums durch Wladımiır, hre Gje- 1917 bisher viel weniıg bekannt un:
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